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1. Einleitung und Problemstellung

1.1. Allgemeines

Ein Projekt eines neuen Freizeit- und Kulturzentrums in einer Region (Gemeinde + Umland) bedarf genauer Kenntnisse hinsichtlich seiner Voraussetzungen und Wirkungen im bisherigen Kultur- und Lebensraum, weil

· auf bestehende Bedürfnisse im Kultur- und Freizeitbereich eingegangen werden muß,

· Entwicklungspotentiale und -hindernisse abgeschätzt werden müssen,

· bisherige Angebote und Veranstaltungen tw. übernommen bzw. sinnvoll ergänzt werden sollen,

· die Kulturträger, Veranstalter und Organisationen der Region das neue Zentrum einbeziehen, inhaltlich bzw. organisatorisch aufbauen und mitgestalten müssen,

· Fehler bei vergleichbaren Projekten vermieden bzw. positive Ansätze und Erfahrungen verwertet werden sollen.

1.2. Zielsetzungen

Aus diesen Grundsatzüberlegungen wurde von der Marktgemeinde Pregarten diese Grundlagenstudie in Auftrag gegeben. Sie diente den folgenden konkreten Zielen:

· Sammlung, Darstellung und Auswertung aller relevanten Daten aus der Region Pregarten;

· Analyse vergleichbarer Projekte und Erarbeitung übertragbarer Elemente (kulturpolitische Dimensionen, Raumausstattungs- und Nutzungskonzepte, Organisation, Folgekosten etc.);

· Überprüfung bestehender Raumvorstellungen (Vereine, Architekten) auf sozio-kulturelle und kulturpolitische Erfolgschancen;

· Vorbereitung des Erstellens eines Stufenkonzeptes zum Auf- und Ausbau des Zentrums;

· Erarbeitung von Informationsgrundlagen für ein integriertes Raumnutzungskonzept einschließlich der langfristigen Rahmenbedingungen für Veranstaltungsprogramme;

· Erarbeitung von Informationsgrundlagen für das Organisationskonzept (Zusammenwirken von Zentrumsmanagement u. Vereinen, Einbeziehung der Bevölkerung).

1.3. Dimensionen und Instrumente der Forschung

Dementsprechend bezogen sich die Forschungen im Rahmen der Studie auf folgende Teilbereiche:

a) Daten zur Entwicklung und zur aktuellen Situation der sozialen und ökonomischen Infrastruktur in Pregarten (Auswertung bisheriger Gemeindestudien, AnaIyse der Bevölkerungs- und Wirtschaftsstruktur);

b) Hinweise zur sozialen und kulturellen Situation der Region (mittleres Mühlviertel: Analyse von vorhandenen Gemeinde- und Regionalstudien, Wirtschaftskonzepten, Kulturberichten; Befragung von Kulturinitiativen);

c) Erhebungen zur besonderen kulturellen Situation im Raum Pregarten/Wartberg/Hagenberg (PreWaHa) (Geschichte und Struktur des Vereinswesens; Analyse aktueller Veranstaltungen; Analyse der Medienberichterstattung; Befragung von Kulturträgrn und Vereinsfunktionären);

d) Durchführung einer repräsentativen Befragung der Bevölkerung von PreWaHa zu Kultur- und Freizeitverhalten, generellen Vorstellungen und Bedürfnissen zur Infrastruktur in Pregarten und zur Nutzung der Bruckmühle;

e) Analyse der Literatur zu Kultur- und Freizeitzentren sowie Befragung von Verantwortlichen vergleichbarer Zentren zu eigenen Erfahrungen und zur Beurteilung des Projekts Bruckmühle.

Der fo1gende Bericht gliedert sich zunächst nach den hier angegebenen Punkten und faßt dann die Einzelergebnisse planungsrelevant zusammen.







